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abendas yratias CE61NSCH. epPISCOP! VeTrÖ a San num domınum
nostrum ıterae ‚Iatae sunt, quıbus Tactum PUrSare
econatur minoraque opınıone 1psa esSsSoc significat.

Was den Wunsch des Cochlaeus angeht, eine Pensıon eT-

alten, würde der aps ihm ern willfahren OU.  z

tot 0ccunatıonıbus undıque ımpediatur, ut ,D 118  n anımum aVOCAare
NN Dossıt, oporteret h1e alıquem esS5Se Qqu] tuam LE  S procuraret,
ut Cu  B offerret 0CGaSl0, posset Rer domınum datarıum NUSYyUG
de admonere. quod fecerıt, te 1d quod YIS 2ASECU-
urum ubıque polliceor, quod ad I6 attınet, 0tam anc reN)

IU OUTa diligent?aque SUSCEPtUrUM.
0omae

ur Sektengesehiä1te der Grafschaft
OoImMs Greifenstein.

Mitteilungen AUS einem Greifensteiner Kirchenbuch
U

Pfarrer Himmelreich.

1697
D art geboren Joan Jöörg Sohn des althasar
Chrıstoph Klopfer degradırter Oberschultheilfs und

vsephına Marıa susanna hristına Eheleute
Dieser ensch der vorher Lutherisch SeCWECSCH aber sehr e1gen-

SINNISg achdem 1 Jahr ın keine Kıirche kommen, weder
beı den Lutherischen noch beı den Reformirten ist ıhm auf Ihro
Hochgräfl. Gnaden * schriftlıchen Befehl ANDO 1696 August

Zum Schlufs dieser Veröffentlichung SsE1 och bemerkt, dafs das
ın Nr 67 mitgeteilte Schreiben des Cochlaeus Vauchop (das 1Im elgen-
händigen Orıginal vorlıegt in Neapel, arte })arnes. asC. s  ar us

Vorlage schon einma|l gedruckt ist , nämlıch belı Bellesheim,
Gesch der kathol. Kırche ın rland 1L, 692

raf ılhelm Morıtz VvVon Solms-Braunfels. So Jange raf Wiıl-
helm Moriıtz in Greifenstein reglerte EL sjedelte 1694 ach Braun-
fels über, das ihm durch Erbschaft zugefallen wWar fand neben
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durch Kirchenälteste insinurt worden, dafls eT sıch 2418S0D2.
<olte erklären, ob von solch argerlichen en wollte abstehen
oder nıcht, ob wolte 1Ns Künftige mıtt den Seinıgen In dıe
Kıirche gehn oder N1ıcht, nıcht wolte, SO 418002 1D80
TaCTtO seıne Entlassung aben, g1l aDer sıch erkläret, dals
olches nıcht :huen wolte , und Ihro ochgräß. Gnaden hätten
ıhm hierın nichts ZU SaSCch, hatt sıch die Sache verweılet, der
W ınter arüber eingefallen, und Se1Ne Hrau schwanger SaNnSON, q IS
aber dieselbe 1697 Mart. einen jungen Sohn ZUr Weit gebohren,
und Nan vernomIMCcNH, dafs ihn Jakob genand, hatt der In-
spektor Tecklenburg durch Kirchenälteste den Aprıl 1697
ıhm Jassen ({ück wünschen se1ınem jJungen Sohn und VOI-

nehmen, Wan das ınd wolle ZUL Tauf bringen, e1l
darauf ZUr Antwort yegeben, dafs derselbe umb dıe Aaufie se1ines
Kınds siıch nicht kümmern a  0 und miıt 1n]ur10sen Worten
aul den Inspektoren gescholten ist solches Ihro Hochgräü.
Gnaden berichtet worden, welcher ıhm anfänglıch durch den a,D-
geschickten Keller Böhm lassen AaNsapgch , dals Se1Nn ınd ZUr

Tauf bringen, aber OI hatt yeaNntwOrtet, dafls Ihro Hochgrä
(Gnaden ıhm hierin nıchts D SaASCIH, dependire alleın VOxNn QO1-
Nneml G(Ü066, Se1N ınd S11 m1% Heuer gyetauft VvVoxn dem Ge1st
ohe ıIn Mutterleıb empfangen, mMan gesagt, hätte
S selbst getauft, aher SeINeE Hand Äre gerng darzu, der

KellerGeist hätte selbst getauft und Jakob gyenennet.
.Böhm ınd Ihro Hochgr. Gnaden solten 1Ur der 'Tauf stil]
schweigen, dependıre alleın voxn seinem Gott, der hätte ıhn
sonderlıg erleuchtet und sich ıhm offenbahret. Kır ginge ZWar

schlecht einher, aDer es are lauter (Aeist ıhm etc
Darauf des andern Tags VOrT der Predigt Klopfer durch

den Schultheils und Kirchenältesten noch ahl gefragt, 0D
Ihro ochgrä Gnaden Befehl WO. respeküren und Sse1n Kınd
tauffen lassen oder nıcht, gyab ZUE Antwort neln, es

Ja schon gestern Z Keller öhm gesagt, worauf auf Hoch-
gräflichen Befehl mıtt ettlıgen Mousguetieren AUS se1nem (+8mach
ın die Wachtstube in Arrest geführet worden, darauf dem
Inspektor Tecklenburg das höllische euer und den 11 Psalm

dem reformlerten Gottesdienst für die Iutherische Gräfin, Magdalene
Sophie von Hessen-Bingenheim, lutherischer Gottesdienst SeA; Wilhelm
Morıtz ist, dadurch noch bekannt. dals e} 1685 französıische Eimigranten
ın sem Land aufnahm.

]) Hofprediger Greifenstein.
Bis 1695 Klopfer selne Kinder taufen lassen. Bei der Taufe

.4E1NES Ssohnes Emanuel Christian ul November 1695 Warell ıunfier den
Paten ‚„„JOan Hetzel, Pfarrer Z Unterhörıth In Franken, nd Marıa
Hebecca Klopferin, ıttıbe Z Waltenburg 1n Sachsen.“‘
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ygwünschet und begeret, ım olches 9 aber der Inspektor
hatt In (+0ttes ahmen aut ynNädiıgsten Befehl das ınd In der
Schlofskırchen öffentlıch getauft un es Joan Jörg gyenandt. Seine
Frau aber hat nachgehends bekannt, dals hr Mann sıch keiner
Kırchenzucht unterwerfen würde und Y gyebe VOT, die Sacramente
yen aufgehoben, dıie Kirchenversamblung SCYy In Gottes Wort.
nıcht befohlen und WaS der Irthumb mehr sınd, worüber förmlıg-
erkannt ın Hochgräf. Konsıiıstor10 Braunfels. Nachgeh ds
hatt er iın dem Kxamıne Zz.u (}+reitfenstein und dem Kxamıne
Odingen a lle se1nNe vorıge Irrthumb ireudig wıederholet, nemblıch

W1ISS@e von - keiner Kırchen, SCYy Von der Kırchen und alles,
w  T  as einen Scheıin VON Kirchen habe, AUS  €n und 18 gyäntz-
lıch verlassen Diıe Kırch E1 ZUr Hure worden, SCYyY eıne Braut
des Teufels, Wer ın dıe Kırch gehe oder Iın der Kırch diene:
Soy eın Göttzendiener, das Predigtampt und dıe hohen Schulen
müsten abgeschaffet werden, das Kırchengehen und ın der Kırchen
predigen singen und eten SCY ıne wWuü  te Leyer und G(Götfzen-
dıenst, ott habe nırgend eiohlen ste]lnerne Kırchen ZUu bauen,
und WwWIe 6I dıe Kırch verlassen, 2180 auch die Sacramenten, denn:

habe durch den Glauben den Heyland lesum Christum E =»=

or1eN Q, {S das Wesen selbst, und damıiıt dıe Kırch, die
Sakramerten und dıe Bıbel selber über eınen Haufen, denn e1l

das Wesen salbst habe, S() habe er solches nıcht ehr nötie
Dıe Bibel S11 7War (+0ttes Wort, OTaUsS MNan ott nd seiınen
Wiıllen müste erkennen, abher nachdem Ott und geiINeN Wiıllen
erkant und den Heyland ergriffen, iıhm dıe 1NUN-
mehr eın er Buchstabe, Christus offenbahre sich ıhm und lehre:
iıhn HÜn ohne W ort, SCYy mıt ott und Chrıisto vereiniget, ]&

se1 der Sohn Gottes, SCYy Christus und er sSe1 schon würklieg
1M ewlgen en Ja er SCY unsterblig”, und sein Leıibh werde
die Verwesung nicht sehen, als welche durch die mortifieation
un Ertödung schon überstanden habe Wolte auch Von dieser
seiner Meinung 1m yerıngsten nıcht abweıchen, sondern viel eher
alle Dienste , alle (inade uınd das Jand selhst raumen, ]a sıch
eher auf das erausambste peinigen und ödten lassen a IS davon:
abstehn, worauf dann entlassen und AUS dem and miıt einem
Aarren eführt worden Zu diesem yorıgen Menschen haben
sich, da er noch Greiffenstein im Arrest Waäal, geschlagen
Henrich Reitz, SE Oberinspektor ZU Braunfels welcher

1) In Ödingen befand sıch eın gräflicher Vogthof nd eın Vogt-
DE cht.

Spätere Hand ist endlich 1Im Laubachıischen gestorben.
3) Geboren /A Bacharach, 4 — 1 Pfarrer ZU Alslar und In-

spektor der Grafschaft rey.=i{fenstein, 1695 Hofprediger und 111spekfior ZU
Braunfels.
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auch gyleicher irrıger Meinung seiNes Dienstes entlassen.
worden WI1e atTch Henrıch Horch Doktor und Professor Her--
born, weicher auch se1lner iIrrıgen Meinung SeiINeEeSs Dienstes.
entlassen worden.

BHerichtigung und Nachtrae.

Zu meınem Aufsatz über Hınne ode Hs S, W: 31 G3
berıichtige ıch 355 Anm. 1, dafs Paläosphyra Gräcisierung
VOD Althamer 181 worauf mich Herr Prof. D-Kolde aufmerk-
Saln machen dıe üte hatte. Andreas Althamer Wr se1t.
Sommer moderator 48 de Schule VYon Schwäbisch - Hal]l
(Kolde, Andreas Althamer, dar Humanıst und Reformator
Brandenburg - Ansbach 418951 ö Auf die Wıdmung der
Lotterschen Ausgabe der Farrago essels hın antwortete dem:
Johannes TNOICdUS Bergellanus (Sommer 1515 ın Leipzig 1M-
matrikuhert: Joannes Arnoldus de Bergel dt totum VI, (Cod dıpl
Sax FOS: IT 16; 942° vgl noch T 282) 1m Aprıl
(Kolde nm 2 NescC10 amen, quI1S 1la Wesselus PEX-

tıterıt, NneC Un uUahl 108 ment.ionem auNdıul et vynde 1n fuas
venerıt ambıg0, nısı quod allquıs Phılosophlae Christianae
t1bı tradıd er1. Dadurch wırd meıne Vermutung (S 368), dıese
Ausgabe der Farrago möchte Anfang 15292 erschienen se1in,
bestätigt. Die etztien Worte nNIısS1ı quod alıquıs klıngen
gyeheimnIsSVvoll. Ahnte oOder wuflste Althamer etiwas YON KRode q |S
dem Überbringer der Wesselschen Schriften, oder &yab sıch:
UU den AÄAnschein, q IS ahne und errate er eiwas? Fearner
rage ıch Dı 362 Anm nach, da die Johann ese
zugeschriebene Schrıift : de autorıtate, ofäcı0 ei potestate pastorum:
ecclesiasticorum ‚US dem dort angegebenen Urdruck nachgedruckt.
als Anhängsel der Schrift des Sımon Hessus e Joh Fısher,
Bischof VON Rochester (Juli 1523) erschien: SI-
MONIS DOMI- NVM ROFFENSEM EPISCO-
Dum Angliıcanu, D concertatı0e / e1US CUuM Virıiıco Veleno, An
Petr? nerıt Komae, Kit quıd de pri- | matu Romanı PontiGi GiS.
q1t censendu. Addıta. est Kpıstola erudıtissıma, de ecclesia | sti-
COTUuH astorum autorıtate &s offic1)s in subditos, & subdıtoru
in SuP10ores obedietia. „ ersa pagına, Lector CONSPICIES 1ıbellı
SUuUHMINa. Titelbordüre. 9 6b weiıls. 1b Inhaltsverzeichnis..


